
Antrag Nr. 11-O-12-0044
SPD-Fraktion

Betreff:

Ehemalige Eisenbahn-Trasse vom Flugplatz Erbenheim bis ins untere Wäschbachtal (SPD)  

Antragstext:

Antrag der SPD-Fraktion:

Der Magistrat wird um Stellungnahme gebeten, wie die durch den Rückbau der Gleisanlage 
offensichtlich nicht mehr benötigte Bahn-Trasse zukünftig genutzt werden soll.

Begründung:

Das Regierungspräsidium Darmstadt hat mit Bescheid vom 01.12.2010 die eisenbahnrechtliche 
Genehmigung zum Rückbau der Schienen, Schwellen und Signalanlagen vom Flugplatzgelände 
bis zum Bahnübergang Mittelpfad erteilt.

Tatsächlich wurde jedoch der Rückbau über die genehmigte Strecke hinaus bis ins untere 
Wäschbachtal (Distrikt Setzling) durchgeführt. Dieser offenkundig rechtswidrigen Verfahrensweise 
hat der Magistrat (Dezernat für Stadtentwicklung und Verkehr) mit Schriftsatz vom 21.o1.2011 
erfreulicherweise entschieden widersprochen. Darüber hinaus wurde für den Fall einer 
nachträglichen Heilung der geschaffenen Fakten, z.B. durch Einleitung eines Änderungsverfahrens 
mit dem Ziel eines Wegfalls der Trasse, bereits vorsorglich Widerspruch angekündigt.

Diese Erklärung der Stadt scheint jedoch den RP Darmstadt nicht sonderlich beeindruckt zu 
haben. Denn – außer dem zitierten Zwischenbericht der Stadt vom 26.04.2011 – haben wir keine 
weiteren Informationen erhalten.

Der Ortsbeirat Erbenheim hat aber – auch wegen der noch immer ungeklärten verkehrsmäßigen 
Erschließung des vorgesehenen 2. Zugangskontrollpunktes zum Flugplatz sowie der Entwicklung 
des Baugebietes Erbenheim-Süd – massives Interesse an einer aussagefähigen Stellungnahme 
wie es in dieser Angelegenheit weiter gehen soll.

Abschließend weisen wir erneut mit allem Nachdruck daraufhin, dass wir im Zusammenhang mit 
den Erweiterungsplänen rund um den Flugplatz Erbenheim nach wie vor ein schlüssiges, 
nachvollziehbares Gesamtkonzept sowie eine frühzeitigere, umfassendere und offenere 
Informationspolitik der verantwortlichen Stellen erwarten.

Wiesbaden, 28.11.2011

Reinhold
Fraktionssprecher


